
Studium für eine nachhaltige Zukunft:

MSc Environmental Technology & International Affairs

Zwei Halbstipendien im Wert von je 13.600 Euro
Einzigartiges Programm der TUWien in Kooperation mit der Diplomatischen AkademieWien: Der „MSc Environmental
Technology & International Affairs“ (ETIA) kombiniert aktuellstes Wissen aus Politik, Technik undWissenschaft. Sichern
Sie sich Ihr Stipendium und starten Sie Ihre Karriere in eine nachhaltige Zukunft!

INHALTE
Politikwissenschaft & Internationale Beziehungen, Inter-
nationales & Europäisches Recht, Internationale Wirtschaft,
Umwelttechnik, Monitoring von Luft- & Wasserqualität,
Ressourcen Management, Smart Grids & Smart Cities, nach-
haltige Energieversorgung

MODALITÄTEN
4 Semester, Vollzeit, in englischer Sprache

ZULASSUNG
Abgeschlossenes Hochschulstudium, hervorragende
Englischkenntnisse

ABSCHLUSS
Master of Science (MSc)

START
28. September 2020

INFORMATION
TUWien, Continuing Education Center
Mag. Isabelle Starlinger,
Tel.: +43/(0)1/588 01-417 16, www.etia.at

BEWERBUNG
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (CV und aus-
sagekräftiges Motivationsschreiben) in englischer Sprache
bis spätestens 19. Februar 2020 an:
stipendium@diepresse.com

Die Stipendienwerden von einer Jury vergeben. Der Selbstbehalt der Stipendiat/inn/en beträgt je Euro 13.600 zzgl. Reise- und Aufenthaltskosten.
Bestehende Programm-Teilnehmer/innen sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner/innenwerden verständigt.

NACHRICHTEN

Open Lecture: Blick
nach Silicon Valley
Silicon Valley ist das Mekka für
Start-ups und digitale Innova-
tionen und Entrepreneurship.
In einer Open Lecture an der
FH Wiener Neustadt gibt Earl
Schaffer – Alumnus der FH und
stellvertretender Direktor von
Open Austria, der offiziellen ös-
terreichischen Präsenz im Sil-
icon Valley – Einblicke in das
Innovations-Ökosystem und
verrät, worauf es wirklich an-
kommt, um dort erfolgreich zu
sein. Die Veranstaltung findet
am 19 Februar von 17 bis 19
Uhr an der FH Wiener Neustadt
statt. Anmeldung erbeten.

Web: www.fhwn.ac.at/siliconvalley

Business-Award für
Lernquiz-App
Die Forschungsassistenten Ar-
min Kirchknopf und Magda-
lena Steinacker von der FH St.
Pölten gewannen mit ihrer
Lernquiz-App Tenjin den Crea-
tive Business Award 2020 in der
Kategorie Creative Student. Mit
der App Tenjin (nach dem ja-
panischen Gott der Gelehrten
und der Kalligrafie), die auch
an der FH St. Pölten im Unter-
richt im Einsatz ist, können un-
kompliziert Quizze und Umfra-
gen durchgeführt werden. Ex-
aequo-Siegerin war Flora
Szurcsik von der NDU mit dem
Projekt Ponygarten, einem mi-
nimalistisch gestalteten Ste-
ckenpferd für Kinder, dessen
Design auch Erwachsene an-
spricht. Der Creative Business
Award wird von der NÖ grün-
dungsagentur riz up vergeben
und ist mit 3000 Euro pro Kate-
gorie dotiert.

Web: www.riz-up.at/wettbewerbe
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Auslandspraktikum. An vielen Fachhochschulen sind Berufspraktika im Ausland Teil des
Studienplans. Sie zu organisieren, ist – je nach Zielland – unterschiedlich kompliziert.

Geduld und gute Planung
VON ERIKA PICHLER

E in Berufspraktikum im Aus-
land bringt auch für Studie-
rende der reiseerprobten

Generation Erasmus meist neue
Herausforderungen. An der FH
Burgenland verbringen beispiels-
weise die Studierenden des Bache-
lorstudiums Internationale Wirt-
schaftsbeziehungen ein 15wöchi-
ges Berufspraktikum in Zentral-
und Osteuropa. Zwar verfüge man
über einen Pool an Unternehmen,
die immer wieder gerne Praktikan-
ten aufnehmen, grundsätzlich sei
jedoch erwünscht, dass die Studie-
renden ihr Praktikum selbst orga-
nisierten, sagt Birgit Rivalta, Leite-
rin der Abteilung für Internationa-
les, Kooperationen und Karriere
der Fachhochschule. Da es heraus-
fordernd sei, sich in Ländern wie
Russland, Kroatien, Ungarn oder
Tschechien einen Praktikumsplatz
und das Leben für ein paar Monate
zu organisieren, habe sich an der
FH Burgenland ein semesterüber-
greifendes „Meet & Greet“ sehr be-
währt. „Die Studierenden, die ge-
rade aus den Praktika zurückkom-
men, erzählen ihren jüngerse-
mestrigen Kollegen, wie das so
war.“ Tipps, die bei solchen Anläs-
sen gesammelt werden, betreffen
etwa die Wohnungssuche. Dabei
gelte Airbnb als Anlaufstelle Num-
mer eins, sagt Rivalta. Es sei eben
nicht einfach, ein leistbares Quar-
tier für nur wenige Monate zu fin-
den. „Bisweilen unterstützt das
Praktikumsunternehmen bei der
Suche nach einer Bleibe.“

Formalitäten früh angehen
In bestimmten Ländern sei es be-
sonders wichtig, sich rechtzeitig
um alle Formalitäten zu kümmern.
Wer sein Praktikum in Russland
absolviere, brauche für die Bean-
tragung des Visums in der Regel
die offizielle Einladung des Unter-
nehmens. In Kroatien sei eine Ar-
beitsgenehmigung vorzuweisen.
„Auch die Behördengänge rund
um die Übersetzung der erforderli-
chen Dokumente kann Zeit und
Kosten in Anspruch nehmen. Hier

unterstützt üblicherweise der Ar-
beitgeber im Ausland.“

Das Erlangen der Einreiseer-
laubnis ist auch in anderen Teilen
der Welt nicht zu unterschätzen.
„Die oberste Devise beim Beantra-
gen des Visums lautet Geduld – ich
musste rund vier Monate warten“,
erzählt Lukas Mitterlehner, Medi-
cal Engineering-Student der FH
OÖ. Mitterlehner verbrachte sechs
Monate an der University of Wis-
consin-Milwaukee.

Achtung, Arbeitsbewilligung
Das J1-Studenten-Visum, das er er-
halten habe, berechtige allerdings
ausschließlich zu einem prakti-
schen Training an einer akademi-
schen Institution, üblicherweise
ohne Gehalt. „Das Arbeiten bei an-
deren Unternehmen ist mit einem
J1-Studenten-Visum nicht gestattet
und strafbar.“ Einfacher haben
sich die Dinge für Katharina Rei-
singer dargestellt. Die Studentin
der Sozialen Arbeit absolvierte ihr
Praktikum in Kenia bei einer Part-
nerorganisation der österreichi-
schen Dreikönigsaktion. Sie be-

kam ihr Visum problemlos bei der
Einreise am Flughafen. Die Ar-
beitsgenehmigung könne erst vor
Ort beantragt werden – und werde
nicht von allen Arbeitgebern ver-
langt. „Agenturen helfen durch
den Bürokratiedschungel und be-
schleunigen das Verfahren“, sagt
Reisinger. Bezüglich Unterkunft
bekam Mitterlehner einen Platz in
einem Studentenheim, Reisinger
in einem Volontärshaus der Drei-
königsaktion. Als Alternativen ver-
weisen beide auf die gängigen On-
line-Plattformen für Unterkunfts-
vermietung.

Kulturelle Unterschiede
Der formalen Hürden für Aus-
landspraktikanten ist man sich
auch an der FH Salzburg bewusst.
Zusätzlich möchte man den Stu-
dierenden hier bereits im Vorfeld
auch Rüstzeug für den Umgang
mit fremden Mentalitäten, Kultu-
ren und Sprachen mitgeben. So
bietet das International Office vier
Mal pro Studienjahr das Begleitse-
minar „Internship Cultural Coa-
ching“ an. Hier wird explizit auf

Kulturunterschiede eingegangen,
die anhand von Fallbeispielen er-
arbeitet werden. „Zudem besteht
eine Betreuung während des ge-
samten Praktikums, da Tagebuch-
einträge über beobachtete Kultur-
unterschiede geführt und ab-
schließend ein Bericht über das
Praktikum abgegeben wird“, sagt
Teresa Rieger, Leiterin des Interna-
tional Offices.

In sprachlicher Hinsicht kön-
nen sich die Studierenden zudem
über Tandem Learning (informel-
les Sprachenlernen von deutsch-
sprachigen und fremdsprachigen
Studierenden, die sich paarweise
zusammentun) auf das neue Land
vorbereiten. Erste Einblicke in die
Kultur ermöglicht ein Buddy-Pro-
gramm, bei dem Studierende der
FH Salzburg Studierenden aus
dem Zielland bei praktischen Be-
langen unter die Arme greifen.
Wichtig, um sich im Auslandsprak-
tikum gut zu integrieren und wohl-
zufühlen, ist aus Riegers Sicht das
Knüpfen von Kontakten außerhalb
des Arbeitsplatzes, etwa in (Sport-)
Vereinen oder der Unterkunft.

Auslands-Praktikant Markus Mitterlehner in Milwaukee. Auf Grund der US-Bestimmungen durfte er allerdings nur unentgeltliche an
der dortigen Universität tätig sein. [ FH OÖ]]
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